
Familiengottesdienst zum 11. Sonntag im JK/ B in Gars
Thema: Gott lässt sein Reich mit uns wachsen

Vorbereitung

· Senfkorn/Sonnenblumenkern/Tulpenzwiebel/ Schale(Gabi und Margit)
· großer Zweig / Birke 
· Tütchen mit Erde und Sonnenblumenkernen (Brigitte)

Lied zur Eröffnung: GL 146 Du rufst uns Herr oder GL 140

Hinführung

Heute haben wir zwei Sachen aus der Natur mitgebracht, etwas Kleines und etwas Großes. Wir zeigen es euch!

Ein Kind zeigt ein kleines Samenkorn.

Das ist ein winzig kleines Samenkorn - ein Senfkorn. Aus der Entfernung könnt ihr es gar nicht richtig sehen. Manche brauchen eine Lupe, um es überhaupt erkennen zu können.

Und da haben wir noch etwas mitgebracht.

Ein Kind zeigt einen großen Zweig.

Das ist ein großer Zweig. Der ist so groß, dass sogar die Leute, die ganz hinten sitzen, ihn gut erkennen können.

Wir wissen, dass dieser große Zweig aus einem kleinen Samenkorn gewachsen ist. Das ist großartig, das ist ein Wunder der Natur. Aus einem kleinen Samenkorn kann etwas ganz Großes wachsen. Auch wir haben alle ganz klein angefangen und dürfen immer größer werden.

Kyrie-Rufe: Hanna, Pauline, Vicki
1
Herr Jesus Christus, du bist Mensch geworden und bist selbst als


kleines Kind auf die Welt gekommen. 
Liedruf : GL 155 Kyrie eleison.

2
Herr Jesus Christus, du bist der Freund aller kleinen Kinder.

Liedruf : GL 155 Kyrie eleison.

3
Herr Jesus Christus, mit dir wird alles Kleine groß und wertvoll.

Liedruf : GL 155 Kyrie eleison.

Z:
Der Herr erbarme sich unser, er nehme von uns alle Schuld, er lasse das Gute in uns wachsen und mache alles Kleine groß und wertvoll. Amen.

Gloria: Kathi Stimmer

Tagesgebet

Gott, du unsere Hoffnung und unsere Kraft, ohne dich vermögen wir nichts. Steh uns mit deiner Gnade bei, damit wir denken, reden und tun, was dir gefällt. Darum bitten wir durch Jesus Christus, unseren Herrn. Amen.

Lesung: Ez 17,22-23(24)

Ruf vor dem Evangelium: Halleluja

Evangelium: Mk 4,26-34

Predigtteil

Gabi :Erzählerin
Alexandra: Senfkorn

Alina: Sonnenblumenkern

Lena: Tulpenzwiebel

Gabi mit Schale nimmt das Senfkorn zwischen Zeigefinger und Daumen
Seht ihr, was ich hier zwischen den Fingern habe? Das könnt ihr auch nicht. Es ist ein Senfkorn - winzig klein. Ich lege es auf die Erde in dieser Schale.

Gabi. nimmt den Sonnenblumenkern
Dieses Samenkorn könnt ihr schon erkennen. Wer kommt einmal her, um es zu erraten? ... 
Ja, ein Sonnenblumenkern! Den lege ich auch auf diese Erde. Wenn ihr ganz still seid, könnt ihr hören, was die beiden sich zu sagen haben: (Stille)

»He!«, 
ruft der Sonnenblumenkern,
 »rück zur Seite! Den ganzen Platz brauch ich für mich! Ich werde nämlich eine riesige Blume!«

Das Senfkorn antwortet bescheiden: 
»Ich möchte auch hier wachsen und groß und stark werden!«

Da lacht der Sonnenblumenkern:
 »So mickrig, wie du bist! Da kann ich ja nur lachen. Ich muss ja zweimal hingucken, um dich einmal zu sehen, so klein bist du! Ich werde hier groß und stark!«

»Genau wie ich!«, 
sagt das Senfkorn zaghaft.

»Aus dir wird nie was Vernünftiges!«, 
antwortet der Sonnenblumenkern bestimmt. Da wagt das Senfkorn nicht mehr aufzusehen.

Plötzlich plumpst noch etwas in die Schale - zwischen Senfkorn und Sonnenblumenkern: eine Tulpenzwiebel! 
Gabi  setzt sie abrupt auf die Erd) 
Platsch! Die Tulpenzwiebel ist frech: 
»He!«,
 ruft sie,
 »rückt zur Seite! Den ganzen Platz brauche ich für mich!«

Aber Senfkorn und Sonnenblumenkern wehren sich:
 »Wir möchten auch hier wachsen und groß und stark werden!«

Die Tulpenzwiebel lacht:
 »So mickrig, wie ihr seid! Da kann ich ja nur lachen. Ich muss ja zweimal hingucken, um euch einmal zu sehen; so klein seid ihr! Ich werde hier groß und stark!«

Tulpenzwiebel und Sonnenblumenkern schauen sich an. Dann flüstern sie sich was ins Ohr. Sie prusten beide gleichzeitig laut los, klopfen sich auf die Schenkel und kriegen sich nicht mehr ein. Sie schauen das Senfkorn an und lachen:
 »Aus dir wird nie was Vernünftiges!«

Da schießen dem Senfkorn die Tränen ins Gesicht.
 »Haben sie nicht recht?«, 
denkt es.
 »Wie soll aus mir etwas Großes heranwachsen?« 
Aber dann erinnert es sich daran, dass Mutter einmal gesagt hat: 
»Gott vergisst dich nicht, auch wenn du noch so klein bist!«

Wochen, ja Monate gehen ins Land. Der Sonnenblumenkern hat die Tulpe schnell überholt. Aber besonders das kleine Senfkorn wuchs und wuchs und wurde zu einem stattlichen Strauch. Jetzt ist es so hoch, dass die Vögel in seinen Ästen ein Nest bauen können. Der Senfkornbaum schaut nach unten, kann die Tulpe und die Sonnenblume kaum erkennen und denkt:
»Da hatte die Mutter doch recht: >Gott vergisst dich nicht, auch wenn du noch so klein bist(.«

Gabi  stellt das Gefäß auf den Altar und geht wieder ans Mikro

Ist doch toll: Wenn du Gott vertraust, kannst du wachsen und dich entfalten. Wenn du meinst, es geht nicht oder es geht nicht mehr, dann vertrau dem, der sagt: »Ich bin für dich da!« Gib nicht auf, auch wenn du dir noch so klein und schwach vorkommst!

Fürbitten: Conny, Emma, Johannes, Bernhard, Maike
Gott hat eine Blick für das Kleine. Ihn bitten wir:

Lass uns andere so annehmen, wie sie sind, damit sie sich frei entfalten können. 

Gott, unser Vater: Wir bitten….

Für Menschen, die sich unterdrückt fühlen, dass sie den Mut finden, über sich hinaus 

zu wachsen. Gott, unser Vater: Wir bitten….

Schenke uns einen Blick für die kleinen Dinge im Leben, dass wir erkennen, was wirklich wichtig ist. Gott, unser Vater: Wir bitten….

Für alle Kleinen auf der Welt: dass sie nicht übersehen werden und selber spüren dürfen, wie wertvoll sie sind. Gott, unser Vater: Wir bitten….

Schenke uns Vertrauen, dass du auch dort etwas wachsen lässt, wo wir meinen, es geht nicht oder es geht nicht mehr. Gott, unser Vater: Wir bitten….

In deinem Reich gibt es andere Maßstäbe, die Menschen glücklich machen. Dafür danken wir  dir durch Jesus Christus, unseren Herrn. Amen.

Lied zur Gabenbereitung: Kleines Senfkorn

Gabengebet MB vom Tag oder

Herr, durch deine Gaben nährst du den Menschen. Du machst den Körper stark und lässt den Geist wachsen. So schöpfen wir immer neue Kraft für Leib und Seele. Darum bitten wir durch Jesus Christus, unseren Herrn. Amen.

Sanctus: GL 733,4
Agnus Dei: GL 737

Zur Kommunion:

Danklied:

Schlussgebet MB vom Tag oder

Herr, unser Gott, das heilige Mahl ist ein sichtbares Zeichen, dass deine Gläubigen in dir eins sind. Durch die Einheit der Kirche wächst das Gute in der Welt. Darum bitten wir durch Jesus Christus, unseren Herrn. Amen.

Am Ende des Gottesdienstes werden Tütchen mit Erde und Sonnenblumenkernen verteilt, damit die Kinder beobachten können: Aus Kleinem wird Großes!
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